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111e un: mi1t der Autorität eınes Okumenischen Konzıls. Vielleicht 1St uch ınteres-
SAant testzustellen, da{fß 1n der Kirchengeschichte selten eschah, da: eın
Konzil unmıttelbar die Bekehrun eınes Volkes betrieb, un! och 9 da eın
Bıstum schuf. Al 1es eschah 1n amaıten“ S Z

er 11 Beıtra VO OTE Nyberg, Prot. für mıttelalterliche Geschichte Hısto-
riıschen Instıtut Universıität Odense, Dänemark, hat ZU Thema „Skandınaviıen

die Christianisierung des sudöstlichen Baltiıkums“ S 235—261), sıch (S 235)
die Frage stellt, „WI1E€ hat sıch der NCUEC Glaube in das 5System gegenseıltiger Beziehun-
aCH des (Ostseeraums eingefü t? Geschah reibungslos, der yrachte der CHE Glaube
zusätzliche Konflikte mıiıt S1C D Der „dänısche Versuch, das Christentum VO  e der k1ö-
sterliıchen Kultur Aaus ehend eINZu flanzen“ S 242), se1 tehlgeschlagen. Es bestehe
A1ür dieses gEeEsamTE ebijet vielleic kein entscheidender Unterschied zwıschen der
UÜbernahme des Christentums starkem politischen un: milıtäriıschen Druck e1-
nerseıts un! der mıilıtanten bsa die solchen Vorzeichen vorangetriebene
Mıssıon andererseıts, WI1€e Wır sS1€e e1 den Litauern vorfanden“ S 243) Zusammentas-
send heißt CS Schlufß: 99 1St für die gEeESsSaAMTLE Frage der skandınavıschen Praäsenz 1m
sudöstlichen (OOstseeraum den Bedingungen des marıtımen Kulturtyps ftestzuhalten,
der für dieses Beziehungssystem absolut entscheidend 1St DDer skandinavısche Einflufß
dringt 1Ur weıt 1Ns and hineın, W1€ dıe Seeverbıindungen tragen können. Was Jen-
se1its dieser renzen lıegt, bleibt tür den skandıinavıschen Eınflufß unerreic  arr
S 261)

Der 12 und letzte Beıtrag VO' Algımantas Kajackas, Prot. tür Kırchen eschichte,
Patrologie un christliche Archäologıe der ath Theol Fakultät VO 9D
u  $ behandelt aut lısch hne weıtere Untergliederung die „Geschichte UN CUEC-

archäologische Forsc e  N bezüglıch der Vilnaer Kathedrale“  en E ®) 263-279). FEın Fa
teraturverzeichnis un! Skızzen runden den Beitrag ab ®) 281—-284).

Eın Verzeichnıis der utoren der Beıträge S: 285), eın Abkürzungsverzeichnis S
287 sOwl1e eın Namens- und Ortsregister (S 289—-307) beschließen den Band
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Tilmann Schmidt: Der Bonı:taz-Prozefiß. Verfahren der Papstanklage ın der Zeıt
Bonitaz’ VIIL und Clemens’ Forschungen ZUT: kirchlichen Rechtsgeschichte

Z Kırchenrecht 19) Köln-Wien Böhlau) 1989 S, 473
Dıie Tübinger eschichtswissenschaftlic Habilitationsschrift des Jahres 181 die

ler 1n r1goroser urzung (dazu gedruckt erscheınt, beschäftigt sıch mıit
markantesten Vor ange der muittelalterlichen Pa stgeschichte und seınen Folgen,mıiıt der Gegnerschaft 6S Gaetanı-Papstes Bonitaz IL ZuUur Famlılie Colonna, der sıch

daraus entwıckelnden Allianz mıiıt den tranzösıschen Papst CRNECIN 1mM Kreıs Phı-
lıpp den Schönen, dem Attentat VO Anagnı aut Bonuitaz IL und den Versuchen e1-
LA Jurıstischen Bewältigung des Pontitfikats dieses Papstes.einiger Gegenstand des anzuzeıgenden Bandes sınd die prozeßrechtlichen Pro-
bleme, nıcht ber materielle Würdigun der Strattatbestände und Sachverhalte. Das
bedeutet, da Vt. nıcht Nur weıtgehen auf die Darstellung der dem Prozeß in seiınen
verschiedenen Teılen zugrundelıegenden Ereijgnisse verzıchtet, sondern auch, da: hne
diese Kenntnıis eın Verständnıis der Arbeit erschwert wiırd Akzeptiert I1a freilich die-

Einschränkungen, wiırd INall auf der Ebene der prozessualen Vorgehensweıise der
Vertahren Beteiligten mıt einer VO Präzıisıerungen des biısher Bekannten ent-

schä 1gt
Naturgema hat ıne Zielsetzung WI1e die der voriiegen_dep Arbeıt wenıg Spektaku-läres sıch Ohnehiın 1St se1it dem Begınn eıner wiıssenschaftlichen Beschäftigung mıt

Bonitaz 1I1I1 und seinem Pontitikat nahezu jede denkbare These ber Gründe und
Verlauf der ıhn erichteten Prozesse schon geäußert worden. Freilich 1St über-
raschen\:| sehen, a dergleichen 1n aller Re e] hne vollständige Kenntnıiıs der
reichhaltigen Prozeßüberlieferung eschah, die akrıbisch beschreıibt (S 181—-197,
386—394) un:! paraphrasıiert. 50 ist Resultat der Lektüre zunächst uch eın bedeu-
tender Zugewinn Quellenkenntnis.Eıigentliches 1e]1 der Arbeıt treilich 1St eın anderes: A4UuUs der Kenntnıiıs der Quellen,
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ıhrer Paraphrase un: Interpretation Aussagen über eınen spätmıittelalterlichen Papst-I'OZCß gewınnen. 7 war 1st der Bonitaz-Prozeß rechtsgeschichtlich folgen OS R”1eben, Ja wurde durch die Absonderung der Quellen 1mM Archıv un! ıhre teilweıse
Vernichtung eradezu 4U5S der Erinnerung getilgt un erst durch dıe Veröffentlichungeınes Großte1 der Quellen 1m Jahre 1655 wieder 1n dıe Eriınnerung ZUruüc gerufen8
(vgl. dazu 433—436), jedoch zeıgt 1m Ganzen WI1e€e 1n den zahlreichen Detauils des
prozessualen Vorgehens beispielhaft den Entwicklungsstand des kanonischen Proze{ß$-
rechtes Be 1innn des ahrhunderts. Als Papstprozeiß stellt innerhalb der Rechts-
OUOITIINCIN der
den Sondertall dar.

anoniıstik erdies eiınen in mehrtacher Hınsıcht schwer bewältigen-
Auf Details einzugehen, annn angesichts der dıftizilen prozeßrechtlichen Thematik

1M Rahmen einer Rezension Ww1e dieser aum sinnvoll SC111. Dennoch se1 auf einzelne
Beobachtungen un!: Feststellungen hingewiesen, die den Erkenntnisreichtum der Ar-
eıt wenıgstens anzudeuten vermoögen.Eın Da stprozefß W1€e derjenige CHCH Bonitaz hat nıcht 1Ur seıne eigentlichen Grun-
de und rsachen in der Frontste ung mıteinander konkurrierender Adelsfamıilien, 1n
diesem Falle der Colonna und aetanı. uch 1in den folgenden Stadien des Prozesses

ielen emäaäfß Parteiungen iınnerhalb des Kardıinalskollegiums der andererPı  SEroze(ß bete1 remıen eıne wichtige Rolle So 1st folgerichtig dıe TOSOPDPORTA-P
hıisch detaillierte Untersuchung der beteiligten Personen bıs den registrierenden
Otfaren eın wichtiges Instrument der Prozefßanal Sch lietert hıerzu u. 144—

181 wichtige Informationen, dıe einmal mehr die lgemeıine Notwendi keit PITOS0OPO-
gra hischer  S Untersuchungen der Kurie 1mM spaten Mittelalter unterstreıic

diskutieren se1ın wırd die Neubewertung der Prozefßführung durch Clemens
den Pa ST

nıcht
Vt. aflßst den häufig geäußerten Vorwurf der Prozefßßverschl

elten, sondern verweıst aut die prinzıpıiell notwendige E  PUN:  inhaltung  5des geltenProze rechtes. UÜberdies seılen die Prozeßschritte 1MmM Laufte des Jahres 1310, geradeuch 1mM Vergleich mıt anderen kurijalen Prozessen, noch verhältnısmäfli zügıg autfein-
ander efolgt. „Eher eıne konzentrierte als eıne verzögernde Prozefß ührung“ sıeht
Sch fo gerichtig bei Clemens (D 224) und lastet Verzo CruNsSCcN un: insbesondere
die Verhinderung eınes Zwischenurteıils Ende 1310 ausschliefßlich Philipp Nogaret un!
seıner Prozeßtaktik Gerade 1ın dieser Neubewertung die bisherige Forschunglıegt eine der wesentlichen Berechtigungen der Auseinandersetzung mıiıt dem kurialen
Vertahrensrecht des ahrhunderts.

Hervorzuheben 1st hefßlich die wichtige un: aus den verschıedenen Prozeßschrif-
ten einwandtreı herauszupräparierende Irennung der prozessualen Phasen Vor allem
der Rücktritt des tranzösıschen Könı un seiner Leute VO ıhren Parteıforderungendie Jahreswende 310/11 und die 5°mwandlun des Pa SLDrFOZESSES 1n eın Offizıal-
verfahren, treilich CHCH die Zusage der Straflosig eıt für Ogaret und die Attentäter
VO  - Anagnı, offen art das letzt entstehende Interesse der Beteiligten einer Be-
schleun ung der Rechtstin ung. Hıer wiırd jedoch end ültıg uch die Neıigung Cle-
mens’ AT Prozefßßverschleppun deutlich: Das Of ız1alvertahren CHCIL Bonitaz
HiI Aäresie bleibt angels aussagebereiten Zeugen Jahre 1312
aut der Strecke.

Dıie vorlıe ende Arbeıt wırd ıhre Stellung VOT allem 1n der Literatur Zzu kanonisti-
schen Proze recht behaupten. S1e zeıgt beispielhaft auch, welche Folgerungen schein-
bar ausschließlich vertahrensrechtliche Erwa 1n emeınhistorischer Hınsıcht
haben können. Die Verbesserung der Quellen enntn1ıs die daraus entwickelte pra-zısıerte Sıcht auf die Verfahren Bonıitaz 1114 werden uch ANSCMICSSC-Würdigung dieses wichtigen Aspekts der spatmittelalterlichen Papstgeschichte
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